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Naturraum

Steppenrasen an der Mahlzower Eisenbahnlinie

Anthropogene Steilwand innerhalb der Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Färberhundskamille-Felsenfetthenne-Sandtrockenrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L WY A

Gefährdung

Empfehlung

Ablagerung von Gartenabfällen

BZ M AZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03982

Im Grunde genommen handelt es sich diesem Färberhundskamille-Felsenfetthenne-Sandtrockenrasen aus pflanzensoziologischer Sicht um 
eine Steppenrasen-Basallgesellschaft, der aus verbreitungstechnischen Gründen die kennzeichnenden Feder- oder Pfriemengräser fehlen. 
Der 10 x 50 m² große Steilhang ist rein künstlicher Entstehung, da er als Eisenbahnböschung in die Grundmoräne eingelassen wurde. Der 
Steilhang lässt sich durch einen quer laufenden Wildwechsel in einen oberen und unteren Teil untergliedern. Eine leichte Terassierung hat 
sich mit der Zeit ausgebildet. Im Westen geht der Steppenrasen unterhalb des Wildpfades noch weiter westwärts. Der obere Teil ist 
mittlerweile durch das Ablagern von Gartenabfällen in eine Glatthaferruderalbrache übergegangen. Aufgrund der Siedlungsnähe weist dieser 
wertvolle Biotop ursprünglich hier nicht einheimische Arten wie die Felsenfetthenne und die Kaukasus-Fetthenne auf.



g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

g
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca rubra Sedum reflexum

Allium cf vineale Anthemis tinctoria Arenaria serpyllifolia Arrhenatherum elatius
Artemisia campestris Artemisia vulgaris Berteroa incana Bromus inermis
Bromus tectorum Dactylis glomerata Galium mollugo Hypericum perforatum
Oenothera biennis Papaver cf argemone Rubus caesius Rumex thyrsiflorus
Sedum spurium Senecio vernalis Silene pratensis Trifolium arvense


